
Aufnahmeprüfung Gehörbildung schriftlich (Pflichtfach)

Aufgabenstellung

Innerhalb der Klausur Musiktheorie/Gehörbildung werden im Teil „Gehörbildung“ ein einstimmiges
und ein zweistimmiges tonales Diktat geschrieben.

Als Beispiele finden Sie hier zwei Aufgaben aus der Aufnahmeprüfung zum Sommersemester 2001:


1 2 3 4


wird angegeben

Einstimmiges Diktat:

                    

5 6 7 8

      
                  




1 2 3 4 5


Zweistimmiges Diktat:


                     


wird angegeben

                

6 7 8 9 10

                  
      

       

Hinweise zur Klausur:

Der Teil „Gehörbildung“ innerhalb der Klausur dauert ca. 30 Minuten (für beide Diktate).

Gegeben sind Schlüssel, Vorzeichen, Metrum, Höhe und Dauer der Anfangstöne (s. Markierung oben
im Beispiel) sowie die Anzahl der Takte.

Die Diktate werden zur Orientierung einmal ganz vorgespielt, dann wird in Abschnitten diktiert (auch
einzelne Takte oder Phrasen), wobei diese mehrmals wiederholt werden.
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